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MUSIK 
FILME-

West Side Story 

In Musicals haben Gesang und Tanz meist eine integrative 
Funktion. Reden die Figuren im Gespräch aneinander vorbei, so 
finden sie im Gesang eine gemeinsame Sprache; werden zwei 
Liebende, die zusammen gehen, durch einen Fehltritt getrennt, 
so werden sie, wenn sie zusammen tanzen, durch den Gleich­
schritt vereint. In WEST SIDE STORY dagegen wirken selbst die 
Duette oft wie Duelle, und die Tänze haben fast immer eine 
agonale Struktur - sie sind mühsam gebändigte und sublimierte 
Kampfbewegungen. Erst werfen sich Jugendliche einen Basket­
ball zu, bald darauf Beleidigungen; ein Gruppentanz soll zwei 
verfeindete Banden einander näherbringen, bringt sie aber erst 
recht gegeneinander auf; das Kräftemessen der beiden Anführer 
schließlich endet tödlich. Immer wieder schlagen Spiele in Ernst 
um, mit WEST SIDE STORY verlieren Gesang und Tanz im Musical 
die Kraft der Versöhnung ... 
WEST SIDE STORY brachte das Musical zurück auf den Boden 
der Tatsachen, der den Tänzern bisher meist dazu gedient hatte, 
sich leichtfüßig von ihm abzustoßen. Doch wie seine beiden 
Hauptfiguren ist auch der gesamte Film zwischen zwei Welten 
hin- und hergerissen. In den Szenen, die auf den Straßen ent­
standen, verkommt die Wirklichkeit, sobald die Figuren zu tan­
zen und zu singen anfangen, zur bloßen Kulisse; fangen sie in 
einer Szene, die im Studio gedreht wurde, zu gehen und zu 
reden an, wird die Kulissenhaftigkeit der nachgestellten Realität 
offensichtlich. 
(Lars-Olav Beier: Der unbestechliche Blick. Robert Wise und seine 
Filme. Berlin 1996) 
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